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Z. 44ei. u (2) Nr. »4^88.

der k. k. Landesbchörde für Kram vom 2 i ,
Oktober «8<i<i, Nr. l l 8 8 8 , betreffend den Be.-
ginn der Vorarbeiten für die Heclesergänzung
des Jahres l«<i:^, die Bekanntgabe der hiezu
aufgerufenen ?lltersklassen und den Termil» zur
?lnmeldung der Befreiung gegen Taxerlag.

Seine kais. kön. Apostolische Majestät ha.
den mit der Allerhöchsten Entschließung vom
ll». Oktober l^i l '^ die Aushebung des norma«
len Rekrutenkonlingenles für das Jahr lOliö
anzuordnen gcruht.

I n Folge Erlasses des hoh^n k. k S'taats-
ministeriums vom l!>. Ottober l ^ l i ' ^ , Nr.
^ ' ^ V , , ^ . ^ , wird hiernach unler Berufung auf
den H. 5, des Heercsergänzul.gsgesehes vom 29.
September ltz.^ls, zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß

^ l die Vorarbeiten zu dieser Heeresergän-
M g mit dem l . November lttUX beginnen, daß

2. hiezu 5» Altersklassen, wovon die im
Jahre 1642 gebornen Jünglinge die Erste bil.
den, die übrigcn hingegen alls den in den
Jahren ! 8 i l , l8. i l) ' , l^3!> u,ld l « : ^ Ge-
bornen bestehen, aufgerufen werden und daß

ö. bei dem Umstände, als die gesetzliche
Fiist zum Erläge der Befrciungstaxe pr. l2M> st.
o. W , d. i. jener Z a g , an welchen» die Be<
sreiungskommissionen ihle Amtshandlungen be-
Kinnen, für die obgenannten fünf Altersklassen
genau eingehalten werden muß, und alä eine
Erwelerung dieser Frist durchaus nicht stattfin-
den darf, die Gesuche um die Bewilligung deö
Taxenerlages so gewiß längstens bis 24. De-
zember !8i»2 bei den kompetenten Behörden
überreicht sein müssen, als später einlangende
Einschreiten ohne Ausnahme und von allen
Behörden unberücksichtigt bleiben werden.

Für den k. k, Statthalter.

Z ' 4^ . i . n (3) ! Nr . l5 ) l !»
Zu besehen ist die provisorische Föisterstelle

'bci der Religions - Fonds-Doman? ^!andstraß
''V Krai« in der X l l . Diätenklasse mit dem
Gehalte jährlicher .ll.'» fl , Naturalwohnung,
^.." o. Klafter Buchenscheiler und mit der Be-
"ü'hlll,^ sj^er der Wiese von drei Joch nebst

'Aä Metzen Hafer und 25 Zentner Slreustroh
zllr Hallung eines DienstpferdeS.
'' Bewerber uni diese Stelle oder evl'nluel
um eine provisorische Fo'rstadfukcenstelie'' mit
dem Gehalte jahrl. 2ll> st. nebst Naluralquar-
tier over 42 si> Duattiergcld und (j Klafter
Buchenschciter, haben ihre gehörig dokumcntir-

-tcn Gesuche unter Nachweisung des Alters,
Standes, Religionsbekenntnisse, des sittliche!!
" "d politischen Wohlverhallens, der bisherigen
D'l'nstleistuug, der Forststudicn und praktischen
Kennniß im Forstwesen, der Kenntniß der deut-
e n und slavischl'u Sprache und der körpelli-
^kt, Tauglichkeit im Wege ihrer vorgesetzten
Benote binnen vier Wochen bei der Finanz-
^ezir ts-Direkl ion Laibach einzubringen.

K. k, Finanz ^ a n M ^ D i r e k t i o n .

Graz, am l « . D k W r ls<ft-i. , ^ ^ ^

I 4-N». n ft) Nr. l i^??^.
Zu besehen ist eine Kasseadjunktenstelle be,

der k. k. Landrshauptkasse in <Ä>az in der X.
D'Htfnllasse, mit dem Gehalle jährlicher !)^5 si.
und, mit der Verbindlichkeit zum Erlag ein,«.'r
Kalttlon,.lM Gehaltsbellage. i ,.s, , i,^.'-

Bewerber um diese Stelle haben ihre s.e:
l)ö»ig dokumentirten Gesuche unter Nachweisnng
des .'llterö, Standes, Rellqionübekenntinsscs,
dcs sittlichen und politischen Wohlverhaltcns der
bisherigen Dienstleisiullg, d.'r Plüfungen ans

den Kasse-Vorschriften und der Verrechnungs.
künde, der Kautiontfahigkeit und unter?lngabe,
ob und in welchem ^raoe sie mit einem Be-
amten der Landcshauplkasse verwandt oder ver-
schwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Ve-
holde binnen <j Wochen bei dem Präsidium
dcr steicr, i l l ir. küstl. Finanz.Landcs-Direktion
einzubringen.

K. k. Finanz - ilandeö , Direktion.
Graz am l » . Oktober lttt»2.

Z. ^44. » ' (3) Nr. ,5?4>5.
Zu besehen ist eine provisorische Oberamts-

Offizialenstelle bei dem k. k. Hauptzoll- und
GefällenOberamte in ^iraz in der X Diäten-
klasse, oem Gehalte jährlicher tt^ltt fl. und mit
der Verbindlichkeit zum Erläge einer Kaution
im Gehallsbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge?
hörig dokumentirten Gesuche, unter Nachweisung
des Alters, Standes, Neligionsbcklnntnisseö,
des sittlichen und politischen Wohlverhaltenü,
der bisherigen Dienstleistung, der Prüfung aus
dcm Zollverfahren und dcr Warenkunde, der
Kautionsfähigkeit und unter 'Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit Finanz beam ten im
Bereiche dieses Finanz - Landes - Direktion ver-
wandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde binnen 4 Wochen bei dem
k. k. Hauptzoll- und Gefallen-Oberamte in
Graz einzubringend ">' l l .nw

K. k. Finanz-Landes-Dueklion Oraz am
l 9 . Oktober ltttt2.

Z. 4 5 l . n ( l ) Nr . l6l5>U.

Kundmachung.
Der k. l>. Ta^k-Dl,?rikts-Berlag zu ^illach

in .Larllt.^n wird im W.',q>' der öffentlichen Koi«-
kurrenz nntlelst Ueberrcichung schriftlichel- Offet tr.
die nach dem angehängten Muster zu verfassen
sind, dem geeignet erkannten Bewerber, welcher
die geringste Verschleißprovision nach Perzenten
fordert, oder auf jede Provision verzichtel, oder
(ohne Anspruch auf eine Provision) sich zur
Zahlung eines bestimmten jährlichen Betrages
an das Gefall (Pachcschillinq) verpflichtet, ver-
liehen, Dieser Äerschleißplah hat seinen Ma-
terialbedarf an Tabak bei der 5 ^ Meilen ent-
fernt,,, k. k. Tabakfabriks-Verivaltung zu Kla-
genfurt zu beziehen, und es sind demselben l
Unterverleger, 7 Großtrasikanten und ll»?< Klein-
lrafikanten z:,r Fassung zugewiesen. Zugleich
mit dcm Tabakoerschleiß 5 ^ , , ^z,^, Provision
v 0 l ^ I ' / / / „ zu besorgen, und hat der Ersteher
die Stemprlmarken bei dem k. k, Hanptzollamte
in Klagen fürt zu faffcn.

Der Tabak.-Verschleißbetrag in d.r Periode
!vom ». August »«<>l bis letzten Ju l i ltttt?
' im Gcldwerthe 230 AW fl, W ' / . kr.

Dieser Material-Verschl^iß^gewährt bei
kostenfreier Materialzufuhr und einer Provision
'V.o 'X. u. zw.:
vom Tabak < Gloßverschlfisie ^;<)i» st, 2.'»' , kr
vom Tabak. Kleinverschlciße l5»W » :t >^ »
und vom Btemv<'lmarken5

Verschleiße !5»<j , 22.'/, »
zusammen eilien jährlichen -<. i. i,!

Brutto - Ertrag von . . ft^.-,^ st. 5 » l ' ^ k ,
Und übcrAbzug der an die unter-
st ^ l) enden « G r 0 ß v e r sch! ei ß e r
ausbezahlten Bcrschleisiprovi<
sion pr «8<;u si -', l ' / . , kr.
u der Ve<schleiß Auslagen v. l^i l t t „ — „

zusammen mit ,. ^ /<^^ i»<>^5 "^k7 .
einen Reinertrag voll 'li.lli.'l fl, l)? kr.

Dc,r künftige Verleger hat j.doch daö Ma
tenalc auf, eigene Gefahr und Äosleu zu be.
ziehc:'. und cö beträgt daöselbe für die oben bezeich
nele Vecschleißper^odean Gewichi 49<i,tt'>l Pfd..

dessen Verfrachtung bisher gegen cincn Lohn
von 5)3 kr. pr. Zentner auf Kosten des Aerars
besorgt wurde.

Nur die Tabak« und Stempelmarken-Ver<
schleißprouision haben den Gegenstand des An-
bote5 zu bilden, uild ist bei Stellung desselben
auf die als Verjchleißauslagen neu zugewach-
senen Fiachlkosten, welche in der obiqen Er-
tragsberechluing nicht in Anschlag kommen,
Rücksicht zu nehmen.

Vom Stempelmarken - Verschleiß ist nur
eine Provision von l '/^ Prozent zugestanden.

Für diesen Verschlcißplah ist, falls der
Ersteher das Matcrialc nicht Zug für Zug
bar ausbezahlen beabsichtiget, ein stehender
Kredit von 2().Ml(j si bemessen, welcher durch
eine in der vorgeschrieben<n Art zu leistende
Kaution im gleichen Aetrage sicherzustellen ist.
Der Summe dieses Kredites gleich ist der u/n-
angreifbare Lagervorralh, zu dessen Erhaltung
der Ersteher des Verschleißplahes verpflichtet
ist, er mag die Materialsborgung benutzt haben

oder "icht. , ^ ^u.^(!.>!< , ö'>, )m , . . L
Der Ersteher, hak dielen Tabakverlag am

2!>. Dezember l5 l i2 zu übernehmen. Die Kau-
tion im Betrage itN.Ultt» fl. ist noch vor der
Uebernahme des Kommissionsgeschäftes zu leisten,
widrigens der Ersteher dieses Tadaroerlages
oas bei dcr Uebernahme am Lager b.fll.olichc,
und weiterhin erforderliche Tabakmateriale in-
solange bar zu bezahlen hat. bis er eine vor-

^ schriftsmäßige Kaution geleistet hat.
Dle Bewerber um diesen Verschleißplah

haben l N ^ der Kaution alv Vadium bei dcr
k. k. Finanz-Bezirkökasse Hlag<nfurt oder bei
einem k k. Steuerantte zu erlegen und die di?ß-
fälllge Quittung dem versiegelten n>it Stempel-
malken i>n Betrage von »lii kr. versehenen Of-
s.rte beizuschliesien, welches bis zuin 2l). No-
vember l v N ? , Vormiltags l l Uhr mit der Auf«
schrlft: «Offert für den k. k, Tabak < Distrikts«
Verlag Villach« bei der k. k. Finanz - Bezirks-
Direktion Klagenfurt zu überrclchcn ist.

Dieses Offert ist auch mit der dokumen,
tirten „Nachweisung » über die erlangte Groß-
jährigkeit, !i über das.e-rlcglc Vadium zu ver»
sehen und 0 mit dem obrigkeitlichen Sitten«
zeugnisse zu belegen.

Von dem Erläge eines Madiums kann bei
jenen Offerenten abgegangen werden, welche
bereits eine den Betrag von 2MM si. überstei-
gcnde Tabakkaution vorschriftsmäßig sicherge-
stellt haben.

Die Vadien jener Offerenteu, von dcren
Anboten kein Gebrauch gemacht w i rd , werden
n ach ge sch l 0 sse n e r K 0 n k 11 r r e n z - 5ie r han 0 l ll n g so -
gleich zulückgestellc, das Vadium des Elstehers
jedoch wird entweder bit, zum Erläge der Kautlon,
oder falls Zug für Zug bezahlt werden wltt,
bis zur vollständigen Matcrialsbevorräthigung
zurückbehalte!,. ^

Offerte, welchen die angeführten Eigenl
schiften »nailgell«, oder welche unbeslimint lauleu,
oder sich auf Andoce anderer B^ve>ber. b -̂
rufeu , werden nichts berücksichtiget. ^ .,̂

Bei gleichlautenden Anboten w i r d . s i ch le
höhere Eülschei^ung vorbehalten. , ^ ^ / -
^^ Eic; desiiwinter Ert r^q wird ebensowenig
zugesichert, a's vinc wie immer geartet nach-
trägliche EntsäMlg,uM .oder Plooisioüs, - Er-
höhung stall find et. .^1 "

Die qegenseitiae Aufkandllngsf'l^ w' l?, >v.-»n
nicht wegei» eli'vs Gebrecht oie sog!.'lche Ci'lU-
h.bung vom Verschlcißge'chäfle ein^,t:eien !,at,
auf dr.'i Monate bestimmt. «,

Ve,psticht.t sich d " ^ " I b e r , , Pe» ^ <
schleif' l) ol),.c Anspruchs ^.e P.oyision
g e ^ h l n n g cines jährlichen hach^.Mngs
"n das Gesa" z. üb.'rnch.nen, ,o lst dieser
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PachlschMsM in monatlichen Rate:, vorhinein
zl> erleM-und kann ivegen eines auch nur eine
M ^ l ^ ^ t e sich ergebenden Rückstandes, selbst
dann, w^'lln er im»<lhalb der Dauer des Auf-
lundi^ungstermincs fällt, der Verlust des. Ver^
sckleMl^l^o von Seite der Behörde verhängt
worden.

^.e u.u)eren Vcdlngungeu und die mit
dies.m Verschleißgeschäfte verbundenen Oblie-

'McheM^ti') M w d^'-Ertragsausweis und die
^ e r ^ M ^ M q e i ^ siiid ''b'ei der k. k. Finanz.
Bezirks - Direttion^ zu Klagenfurl"''Md' in der
l)lrro^i^i:l'R^istr'ltti?r^ einzusehen, ^ '

^ Z n'' l̂ ĉ  K"o nkur r enz' sin d j c >l e P e r so n e n
dem Gesetze zum

'Abschlüsse vo'n 'Ner'lrag'en überhaupt unfähig
sm̂ >,' kann fene, selche wegen eiius Verbrechens,
w^v i i Bchliichh^ndel, oder wegen einer schwrren
Gefällt U>'d<'rtretllng, insoferne sich dieselbe äuf
die. Vorschnften'hinsichtlich des Verkehres mit
G.'^nständ'en"^r'Etaat5monopole bezieht, odrr
'̂ oeg^n ein»^ Vergehens oder einer Ueberlrctung
^gegcn '^di^-^Sicherheit des gemeinschaftlichen
- S M ' M q M e s 'ov^'^in'öffentlichrn Ruhestand,
^gen-dl^Sicherhess'drs Eigenthums verurtheilt
'obl '^nur wegen Mandel an Beweisen losge-
H l o H ^ M l M i , ' e M i c h Nerschleißer von Mo»
nopolsg^^niiaiiden, die vom Verschleiß^eschafte

'strafwels^ rulseht wurden, und solche Personen,
denen di^ politischen Vorschriften den bleibenden
Aliflmhalt im 'Verschlcißorte nicht gestatten.
Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber.

zirr Kenntniß der
Vcho'rde, so kann das Är^schleißbefnynlsi so-
gleict) abgenoinmen werden.' '' '

>,l ' ' F o r m u l a r des Hff^l?kr/S: ' '
" ^ (:u; kr. Marke).
>'" Ich Endcsgefertigter erkläre mich bereit,
den Tabak-Distrikts'Verlag zn Nillach unter
genauer Beobachtung der dleßfalls bestehenden
Vorschriften und insbesondere auch in Bezug
ai.if oie Matelialbevorrätl)igung gegen einc Pro-
vision'von (in Buchstaben ohne Korrektur oder

'MaDirUng ausgedrückt ödet- gegen Verzichtlei-
'Wng^ttuf ftd'e Provision, oder ohne Anspruch
'M?7^mc> Pi-'o vision gegen Zahlung eincs Pacht-
's3i!sln<)s von ^in, Ziffern und Buchstaben aus-
^ ö v l M ) , an dai^ Gefall zu überncl>men. Die
'In der̂  'o^e!ttlici)en Kundmachling angeordneten

, Ä Beilageä - sind hier anacschlossen.
t.^,z,ž^ ' f,llvl"^am ' ^ " ^^' ' ' lvjtt2.

"Eigenhändige ltnterschrist, Wohnort,
Charakter und Stand,

V o N'?ku sitn : '
'Offert zu, (5'llangun^'^es k k Tab<1k - Distrikts-
»'î  ^^>' ''Verlag Billach in Karnten. ,

Von der k. k. steierm. illir. kl'istenl, Finauz-
^ M s - Direktion Otnz' äin 23. Oktober l8<»2.

. Ü ^ M . " , W ^ Nr. 5«!N

'.'Is/N^,, >U u tt d m a ch tt « st
d e r k. k. S t e u e r - D i r c k t i o n f ü r

.^ r a i n.

. ' I m Hinblick auf diejenigen Verhandlungen,
'Welche wegen Erhöhung einiger direkten Steuern
im vN'fassungSmäßigen Wege noch im Zuge sich
befinden, sind bis zum Herabla»gen der in erst-
erwähnter Beziehung zu gewartigenden weiteren
Weisungen die direkten Steurrn sammt dem in
Folge Allcrh. P.Uentts vom lit. Mai ltt5!>
(R. 'G.-Bl t'x, ,^5>l»XXlV. Stück, Nr. ft«) ein-
geführten außerordentlichen Zuschlage, zu Folge

'h. Finan; - Ministerial-Erlasses von, 20, Oklo-
bcr 1 ^ . ; ^ , Z. c t ^ j l / F M . f^. z>a5 Verwal-
tnngt'jahr l8l»3 vorlausig in der Art und in
demsi'lbei, Ausmaße umzulegen und einzuheben,
wie Kes in GemäjU)eit des Ällerh. Patentes vom
,2.'Oktöber I8 t l l R . - G . B l . l l ^ l ^ l j , X l ^ l V .
Stück, Nr. l t t l ) angeordnet worden ist.

Waä insbesondere die Fattirung de.r ver<
schiedenen Einkommensarten anbelanqt, wird
im Verfolge obiger Bestimmungen Folgendes
angeordnet:

l . Den Bekenntnissen über das Einkommen
der 1. Klasse für das Aerwaltungöjahr !tt<>3 sind
die Erträgnisse und Ausgaben dcr I.lhre lktitt,
l^ilj l und l^ti2 zur Ermittelung deö reinen

'Du'vchschnittö.Erträgnisses zum Grunde zu legen.

2. Die Anordnungen der §§. 2 l . und 22
dlS Allerh. Patentes vom 29. Ol l ober lk4<>
über die Einhebuug der Einkonimensteuer von
stehenden Bezügen oer l l . Klasse sind auf die
von solchen Bezügen für das^ Jahr , welches
mit l . ^'oviMber lkl iü beginnt und am 3 l .
Oktober lrjlj» endet, fälligen Beträge anzuivenden.

^i. Die Zinsen und Renten der i l l , Klasse,
welche der Verpflichtung des Bezugsberechtigten
zur Einbekenuung unterliegen, sind für das
Vlrwaltungt'jahr lttli l l nach dem Stande dcs
Vermögens und VinkommenS vom : j i Oktober
l^l)2 einzubc'kennen. ,

^. Die Uebernahme, Plüfung u»d Nichtig.-
stellung der Bekenntnisse und Anzeigen für die
Einkommensteuer, dann die Festsetzung der
Steuergebühr, jo wie die Entscheidung über
die Rekurse hat nach den bestehenden Anordnun-
gen zu geschehen; endlich

5. zur Uebel reichung der Bekenntnisse über
das Einkommen, und zu jener der Anzeigen
über stehende Bezüge wird mit Hinweisung auf
den H. 32 des Allerhöchsten Patentes vom 2!>.
Oktober l^19 und auf die Bestimmungen der
Vollzugsvorschrift vom l l. Jänner l«.')ll die
Frist bis letzten Dezember ltt«i2 bestimmt.

Laibach c,m 2'). Ottober ll>!<i2.

£& « r, % I a. *
c. k. k r a j i>, s k e g a d ay k.n 3 £ a r a v-

/* ozirom na razprave, ktere so zavoljo
povik.šanja nektrrih ru'posmlnjiJi davkov
po uslavni poti sa obravuavajo, se imajo do
tistrga easa, da priil^jo ukazi, ki s«? v prt'j
oincnjciHMn o/.iru prii'akujYjo, neposrednji
davki z iHMiavadno dokl.ulo vred, klera je hila
/, Najvi.sim pati'iitoin od 13. maja 1859 (dry,.
•/ak.'iSSi), XXIV. del, st. 88) vpeljana, vsled
ra/pisa slavneg"a (ii»ant:tie»a ministerstva
od 20. oktohra 18(32, st. 4291/d. m., %a
upraviio lt'to 1 S(>:{ /,;»•/.<laj tiikö in v tisti
i/incri nakladati in poherati, kakor jt« hilo
lo 7. Najvisim pafeulmii od 12. oktohra
1861 (ilvi. zak. 1801, XLIV. del, st. 101)
zauknziino.

Kar poselnio us ice izpovedho raznili
dohodkov, s« po *»ori povedanih dolocbah
uka'Ap sledeoe:

1. Izpovc'dbe zastrrm dohodkov I raz-
reda za npravno lolo 180;* s<; imajo dolali
po dohodkih in a I ro.sk ill li?t 18()(>, 1801 it)
1802 za izveilbo t*ish.»^a srednjo^a dohodka.

2. Kar •§§. 21 in 22 JVajvi.šijg-n patenla
od 29 ' Ok(ohra 1849 zastran poliöranja
clohodiiiiic od stanovitnih prfji^nsin U raz-
reda velcvata, to ima veljati za zncske od
tnkosnih pr<*ji»rtišin za Icto, kloro so zai:nc
8 i.dniMii niivcmbra 1802 in. konca iU. ok-
tobra 1803. r;--,r,<-> (j-.j.'h^J^uü;^ i -. ?!;•

3- Ohri'sti in rlohodti 111 raz.Pfcta,* ktore
izpovedati jn dol/.fn tisti, ki•• ima pravico
prtvjtMiiati j ih, se imajo za upravno leto
180!) po slanju prem<)/enja in dohodkov
31. oktobra 1802 izpov<»(lat.i.

4. Pr«j«manj«», prefiojovanje in polrju-
vanjo izpovedb in naznaiiil doliodninc, potifin
uslauovljovanja dav.šinc, kakor tndi razsu-
jevanje pritoib se ima p<> obstojucih. na-
pravali godili, zadnjic

5. /.it oddajauje izpnvedb dohodkov in
za (»ddajanje nazn'anil stanovitiiih proĵ niMJii.
se postavi z ozirom na .̂ '. <$* INajvisc^a1

patc2ila od 29. oktobra 1849 in na odjpeb«»
izp<»ljavne/ra prodpisa od 11 januarja 1850
obrok ali brišt <lo poslednjeg'a due decem-
bra 1802.

V LjiiMjani 25 oktohra 1802.

3 45̂ ». n ( l ) Nr. 7648.
Kllttdmachuttst.

Zwischen den ẑ :r Union gcho'rigen Staaten
von Nordamerika und den Städten Norfolk
und Portsmouth in Virginien, Nashville, Klarst'
vi l le, Knoxville und Memphis in T.nnesee,
endlich New-Orleans in Louisiana ist nunmehr
der gewöhnliche Postverkehr wieder hergestellt.

> > Da jedoch nicht immer Gewißheit zu er«
Klangen ist, nach welchen Orten und Gebiets-
! theilen der südlichen Staaten die regelmäßige
^Posto^rbindung wieder hergestellt wurde, und

> ^hierin häufig ein Wechsel eintritt, so empfiehlt
, es sich sehr, die Briefe nach Orten in die
, iau5 der Union geschiedenen Staaten an einen
, Korrespondenten m einer der ^'ößeren Städte
l des nördlichen Theiles der vereinigten Staa»
' ten, nach welchen die Postverbindung eine gf-
» sicherte i!?, zur Weiterbeförderung zu adressi«
' ren, indein sich dort mit gröfterer Si6)erheit

beurtheilen läßt, ob Gelegenheit vorhanden fti,
die Briefe an die in den getrennten Staaten
wohnenden Adressaten auf zuverlässige Welse

' gelangen zu lassen.
K. k. Postoircktion für das Küstenland und

Krain. Tricst am 23. Oktober !8l52.

Z. 2 N 4 . (^) Nr. «32«.

G d i k t.

Das k. k. Laudesgericht Laibach macht hie-
nut bekannt, daß dasselbe den Franz S^tk
von Laibach für blödsinnig zu erklären und
demselben den Herin Moriz Iura i als Kurator
beizugeben befunden habe.

'Laibach am l8. Oktober 16U2.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird
l den unbekannt wo befindlichen Josef Tschoppi

und Josef Kova<> aus Flitsch mit gegenwärtigeni
Edikte bekannt gemacht, daß sür sie aus Anlast
des Exekutionsgcsuches des Handlungshauses

I Mallner und Mayer in Laibach, <le pl':l<'8. l l l .
November l t t i i l , ^lir. ^^U.'i, gegen die m. Helena
und Iosefa Tschoppi, Erbinnen nach Anton
Tschoppi, pl'lo. 2l^l7 ft Ml kr , Herr l)>-.
?lnton Rudolf, Advokat in Laibach, als Kurator

> zur Wahrung ihrer Rechte bestellt wurde.
I Lmbach am lH. Oktober »OU2.

^ Z. 2 l ^1 . (2) Nr. (i^::o
l E d i k t ,
! I,n Nachhange zum EMc '.iom 2. August I. I . .

Z ^l! i l ) . wird erinnert, es w/ide in l?cr lH^lklllic'li'.'«
> slichs t»es Hrn. Fra,n Lizan von Filstlil). geq,n Il'sff

No>5 vc'» Vtrbiza, pelo. 10:i st . <im 3. ?iol)en>lec
>. I . fnch !> Ul)l hier.nnls zlir Hwtilen Neillfeüdiftlin^
sstschlitic» wrldll,.

K. s. Ve;ir^amt F.'istiil). als Gericht, di„ 1.
Oltoblr 1««2. " . " 4

Z 2074. (^) ^ ,I^^^iN78ö.
E t< i k l . ^ '

Voi» k, k. Vezilksamtt ?<,<iö. als Glicht, u'irb
l'itniil l'slaniit sslm^cht, r.,ü ül'cr Äusuchsu dcs Erlkli«
t o»ö!'ül>rcrs Hcrrn MiKll'äu^ '̂̂ d von Lciaö. wider
A^rll)c»!>l,ä L'powz Vl'n P.U'llifclo t>ir Nli< Bcscheid ddo.
30. I ä i u i l i ! . I . . Z. ^ lN. auf kcn 3. Ollol'ev l. I . .nüze.
oisülle ovillc lktkulwc Nsalfsül'iollü^öl.'gs!,!)»»^ mit
Veil'cliaüima. dcö iDrlrö uno dcr Slimde ui'i' init dllu
fiüycrü Aich.ni^e auf,l)fn 17. Dlzcü'psl 1^62 i ' l l ' t iM"
^eu wcrde. ,. ,̂  .., ^

K. k. Vezirks.imt9aaö. alü Ocrichl. c,»> 27. Sep-
tember 1802.

Z. 2080. "(3) ' , . ^ . ^ N l 3936.

E d i k t . , : .<>

Von dem k. l. Äczirs>?.n!ilc Li i tal . als Gericht,
uiird hicmit dclannt gsinacht: '"

Co s,i ü^er l'as Aüslichen des Malti» Epillcr
und Marli» Llopar von Hr^slxil. durch H,„. Dr.
Morl in Cllli, sssgen Hlü. Marti» Tr^u von ^rlöje.
lvtsssn aus dein Nrldl'lc vvm 2tt. Inü i 186l, Z. 3032.
ielniloi^kll 1l)0!i ft. 23'/z kr. <'. ><. ^ . ill die elrluliue
öfflüllichc Vcrstei^sr!!»^ l>cv. ds>n ^,',l)lern gelnni^n.
i»> Gr»ndbl!chc dco Gules Schw.nzliil^ch >>,Ii Ziskls.
Nr. ii uollmi!,l,r!l?en Hlidrcl'Iüät. im ^cnchllich el l !^
ol)c»cü Echä'i)U"^^wlllhc Vl'» 3.437 ss. 40 fr. aewlMa.et.
U.l'd zul Vorncihme dcrsell'cll tie z.'iIl'iftuii^i'lagsaMlN'
qen allf os,, 2«. Noocml'er. alll>ln 24. De^ml'er 1«U2
und <iuf dln 29. Jänner 1863. jsdcSmal V^mil<.'g.s
um »0 Uhr i» dcr Gsrich!5llil!zl<i mit den» ^»li^ü^e
dcstimml worden, laß die flü^.l'ictendc Ncaliia'l nur
l'ei drr lsptcn ^fill'-ctnn^ auch unllr dem Schäplü'^s.
wcnye an dcn Mci,U'llls»dcn hiülmi^^ew» wcrde.

Das Schahun^protokoll. der Gluiic-luichocriraft
und die Lî !l.iIl0!lölicd!Nss!nsse llniuei, bei dilscm Oe^
lichlc in den gtwöhuliche» Amlösillnden eiiu)esel)cn
wcrl)s>!.

K, e. VsUlksmnt'i'i ltai, a!ö Gcrichl. .nu 13.
"^ ' " 'Oklo l 'cr 18U2.


